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Albert (lachend)
Ihr liebt sie beide gleich, drum schaffet Frieden!
Sind soviel Jünglinge in Eurer Nähe,
Daß die Gefahr so groß und nahe drauet?
Zwar gern gesteh' ich: Eurer Knappen Wesen
Hat mir behagt; den Ihr mir zugewiesen,
Den Konrad, Sohn des Blumeneck, des Wack'ren,
Möcht ich Euch gern nach Rotenburg entführen.

Ulrich.
Er ist ein wackrer Bursch, nur allzu säumig
In letzter Zeit —

Richenza.
Geh' Ulrich, sei gerecht nur

Und schilt den Konrad nicht.
Ulrich.

Er ist Dein Liebling!
So sind wir quitt. Die Maienfahrer kommen,
Nehmt Euren Platz, Freund, ihr zur Seite ein.

(Das Burgtor wird weit geöffnet, der Maienzug zieht ein. Gleich—
zeitig kommen die Burginsassen in den Hof. An der Spitze des
Zuges Spielleute mit Schalmeien, Fiedeln, Flöten, Pfeifen,
„Sumber“ Pauken] und „Tambure [Trommeln]. Dann die
Reihenführer. Der Ammann lMaier] von Singen. Burschen
F Maibaum. Während des Umzuges und der Aufstellungesang.)

Es grünet in dem Wald;
Ich vernahm der Vöglein Singen nie so mannigfalt,
Der Mai ist in dem Lande hie:
Drum freut Euch jung und alt
Der lieben Sommerzeit!
Heb' Dich, Winter, laß den Streit,
Und fleuch von hinnen bald!
Wohl auf zu der Linden!


